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Digitalbranche	trotzt	der	Krise	–	und	schafft	neue	Jobs

Umsätze	2023	erstmals	über	200	Milliarden	Euro
Beschäftigtenzahl	soll	um	45.000	auf	1,35	Millionen	wachsen

Berlin,	10.	Januar	2023	-	Die	Digitalbranche	zeigt	sich	in	einem	von	Krieg,	gestörten	Lieferketten
und	Inflation	geprägten	Umfeld	sehr	stabil	und	setzt	weiter	auf	Wachstum.	Der	Digitalverband
Bitkom	erwartet	für	die	Unternehmen	der	IT,	Telekommunikation	und	Unterhaltungselektronik	im
laufenden	Jahr	ein	Umsatzplus	von	3,8	Prozent,	die	Umsätze	werden	mit	203,4	Milliarden	Euro
erstmal	über	die	200-Milliarden-Euro-Marke	klettern.	Zugleich	soll	die	Beschäftigtenzahl	um	3,4
Prozent	auf	1,352	Millionen	steigen.	Das	hat	der	Digitalverband	Bitkom	heute	auf	Basis	aktueller
Berechnungen	mitgeteilt.	„Digitalisierung	ist	die	Antwort	auf	die	multiplen	Krisen	unserer	Zeit.
Digitalisierung	macht	eine	Volkswirtschaft	resilienter,	sie	hilft	bei	globalen	Herausforderungen	wie
dem	Klimaschutz	und	sie	erleichtert	das	Leben	der	Menschen,	in	der	Gesundheitsversorgung	ebenso
wie	im	Bildungsbereich	oder	in	der	Mobilität“,	sagt	Bitkom-Präsident	Achim	Berg.	„Wir	müssen	die
Digitalisierung	in	Wirtschaft,	Verwaltung	und	Gesellschaft	verstärken	und	sollten	mehr	als	nur	eine
Schippe	drauflegen.	Wir	brauchen	eine	echte	digitalpolitische	Zeitwende.“

IT-Investitionen	sind	der	Wachstumstreiber

Das	größte	Wachstum	kann	die	Informationstechnik	verbuchen.	Mit	IT	werden	2023	nach	aktueller
Prognose	126,4	Milliarden	Euro	umgesetzt.	Das	entspricht	einem	Plus	von	6,3	Prozent.	Am	stärksten
zulegen	können	die	Umsätze	mit	Software	(38,8	Milliarden	Euro;	+9,3	Prozent).	Besonders	deutlich
wachsen	dabei	die	Geschäfte	mit	Plattformen	für	Künstliche	Intelligenz	(+41,8	Prozent	auf	1,1
Milliarden	Euro),	mit	Collaborative	Applications	(+15,6	Prozent	auf	1,6	Milliarden	Euro),	also
Anwendungen	zur	Zusammenarbeit,	sowie	mit	Sicherheits-Software	(+11,4	Prozent	auf	3,3	Milliarden
Euro).	Das	Hardware-Segment	wächst	um	5,3	Prozent	auf	39,7	Milliarden	Euro,	getrieben	unter
anderem	durch	steigende	Ausgaben	für	Wearables	(+15,3	Prozent	auf	3,4	Milliarden	Euro),	Security
Appliances	wie	zum	Beispiel	Firewalls	(+5,2	Prozent	auf	1,1	Milliarden	Euro)	sowie	Server	(+5,0
Prozent	auf	3,9	Milliarden	Euro).	Rückläufig	sind	dagegen	nach	starken	Zuwächsen	mit	Beginn	der
Corona-Pandemie	erneut	die	Ausgaben	für	mobile	PCs	(-3,4	Prozent	auf	6,4	Milliarden	Euro)	sowie
Desktop	PCs	(-1,3	Prozent	auf	2,6	Milliarden	Euro).	Die	Umsätze	mit	IT-Services	steigen	um	4,7
Prozent	auf	47,8	Milliarden	Euro	und	erreichen	damit	in	etwa	die	Wachstumsraten	der	Vorjahre.	Das
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Projektgeschäft	ist	zumeist	langfristig	angelegt	und	weniger	stark	von	Konjunkturschwankungen
beeinflusst.
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	zur	Marktentwicklung	sind	Daten	der	Bitkom	Research	in	Zusammenarbeit
mit	dem	Marktforschungsinstitut	IDC.	Der	Bitkom-ifo-Digitalindex	basiert	auf	der	monatlichen	ifo
Konjunkturumfrage	und	bildet	sich	aus	dem	geometrischen	Mittel	der	Werte	für	die	Geschäftslage
und	die	Geschäftserwartungen.	Berücksichtigt	werden	Daten	der	Digitalbranche,	die	sich	aus
Unternehmen	der	Sektoren	Verarbeitendes	Gewerbe,	Handel	und	Dienstleistungssektor
zusammensetzt.	Dazu	zählen	Hersteller	von	IT	und	Kommunikationstechnik,	Unterhaltungselektronik,
Anbieter	von	Software	und	IT-Dienstleistungen,	Telekommunikationsdiensten	sowie	der	Groß-	und
Einzelhandel	mit	ITK.	Gewichtet	wird	nach	Anzahl	der	Beschäftigten.	Der	Digitalindex	und	die
weiteren	Zeitreihen	werden	als	saisonbereinigte	Salden	dargestellt.
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